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PZîiagogijlhk
Utâtter.

Kmtnlgmlg des «Zlyweîzer. Erziehnngssrkuudes" nnli der „Vädag. Monatssthrlst".

Organ des Vereins katlM. Kehrer und Schulmänner der Schmelz

und des schweizerischen katholischen Crziehungsvereins.

«Wedeln. 2ii. März 1909 j Nr. lZ lö. Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH. Rektor steiler, Erziehungsrat, Uug. Präsident! die HH, Seminar-Direkloren Jakob Brüninaer,
«ickenbach (Schwpzj, und Wilh, Schnyder, Httzkirch, Herr Lehrer Jos, Müller, Eotzau (Et, Sailenl

und Herr Siemens Frei zum .Storchen", Einsiedeln.
Gtns»ndung»n sind an letzteren, als den Shel-Redaktor, zu richten,

Ans»rat-A«NrSg» aber an HH, Haasensiein <- Bogler in Luzern,

Abonnement:
Ericheint einmal und kostet jährlich ffr, «,d« mit Portozulag«

bestelln»»«» bei den Beriegern: Eberle z- Rickenbach, Perlagtzhandlung Einstedeln,

A«h«It: Zur sportlichen Einschätzung. - Vom l, schweizer, InsormationskurS, — Literatur
Zur Empfehlung kirchlichen VolkSaesanges. — Ter Phonograph in der Lchule. — Ein Mark«
stein i» der Beratung de» neuen st, gail, Erziehungegesetze», — Aus Kantonen, — Achtung!
— Briefkasten der Redaktion, — Inserate,

*Zrrr sportlichen Einschätzung.
Ludwig Gurlitt, (Erziehung zur Mannhaftigkeit — Mein

Kampf um die Wahrheit und der Verkehr mit meinen Kindern) T. A.
Schmid, K. Möller und M. Radczwill (Schönheit und Gymnastik) und
Dr. Förster (Schule und Charakter) treffen in der Verurteilung über»

mäßigen Sports zusammen, eben weil dadurch „alles Körperliche eine
neue Dreistigkeit gewinnt" und weil die übertriebene „Wertung physischer
Vollkommenheit vielfach alle anderen Interessen aus dem Innern ver-
drängen, den Geist krankmachen und töten kann." Auch Gurlitt tritt
gegen den Wahn auf, als ob sportliche Geschicklichkeit und Verwegenheit
schon den mannhaften Charakter ausmache, und K. Möller legt Ver-
Wahrung dagegen ein, „daß man vom körperlichen Exerzitium wunder-
wirkende Dinge erwarte und sich einbilde, Anmut und Grazie seien zwei
billig einzuhandelnde Toilettenmittelchen, für die von klugen Leuten Muster-
lchutz gemeldet und Gebrauchsanweisung vertrieben werden könnte": Nur
durch das Tor des Seelischen gehe der letzte Weg zur Schönheit, und
vom Geiste aus müssen die erzieherischen Maßnahmen ihren Weg finden,
um den Körper zu läutern und zu edeln" (Elise Haste in „Kritik" pag.
347) —
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